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Rad abstellen
und einsteigen
Die Stadt Heidelberg baut an der 
OEG-Haltestelle Wieblingen Mitte 
eine überdachte Fahrradabstellanlage. 
Die Bike & Ride-Anlage entsteht an 
der Adlerstraße nördlich des Park-
platzes. 56 Fahrräder lassen sich hier 
künftig wettergeschützt unterstellen. 
Die Tiefbauarbeiten haben bereits 
begonnen. Anschließend werden die 
Anlehnbügel für die Fahrräder sowie 
die Überdachung eingebaut: Wegen 
der längeren Lieferzeiten für die 
Stahlbauteile können diese abschlie-
ßenden Arbeiten voraussichtlich erst 
Ende April/Anfang Mai 2015 erfol-
gen. Das Land unterstützt den Bau 
der Fahrradabstellanlage mit 39.200 
Euro. Die Gesamtkosten betragen 
rund 120.000 Euro.

Mit dem Cabriobus durch Heidelberg
Neues touristisches Angebot von Heidelberg Marketing 

Unbekannte Ecken der Stadt entde-
cken können Touristen, aber natür-
lich auch Heidelberger, mit dem 
neuen Cabriobus. Der fährt seit dem 
1. März durch die Stadt. 

Die 40-minütige Tour startet am Karls-
platz und führt über die Weststadt und 
Neuenheim zurück in die Altstadt. Per 
Audio-Guide erhalten die Fahrgäste 
Informationen über die Stadt und 
Tipps für Unternehmungen. Regnet es, 
wird das gläserne Dach geschlossen. 

Der Cabriobus mit 32 Sitzen fährt an 
sieben Tagen in der Woche, stündlich 
ab 10 Uhr. Von April bis Oktober star-
tet die letzte Tour um 17 Uhr, in den 
Wintermonaten um 16 Uhr. Gebucht 

werden kann der Bus über Heidelberg 
Marketing, Telefon 06221 58-44444. 
Tickets gibt es auch in den Tourist 

„Mit diesem Entwurf auf einem guten Weg“
Stadtblatt-Interview mit Jürgen Ziegler, der als Bürgervertreter am Verfahren zum US Hospital beteiligt war

Bei einem Stadtteilgespräch am kom-
menden Dienstag, 10. März, stellen 
Stadtplaner und Architekten in der 
Eichendorffhalle den Siegerentwurf 
des städtebaulichen Ideenwettbe-
werbs für die Konversionsfläche US 
Hospital vor (siehe Kasten). Jürgen 
Ziegler (62) wurde im Vorfeld des 
Wettbewerbs als einer von vier Bür-
gervertretern ausgelost und war am 
kompletten Verfahren beteiligt. 

Herr Ziegler, wie gefällt Ihnen 
als Bürgervertreter der Siegerent-
wurf?

Jürgen Ziegler: Sehr gut! Ich habe 
immer gesagt, das Hospital ist ein Fi-
letstück für Rohrbach und mit diesem 
Entwurf ist man auf einem guten Weg.  

Sie waren in der Jurysitzung 
dabei, wo alle eingereichten Ent-
würfe bewertet wurden. Worauf 
haben Sie da besonders geachtet?

Ziegler: Es war natürlich erstmal er-
drückend, vor 33 Modellen zu stehen. 
Mir war sehr wichtig, dass der Entwurf 
in die Umgebung passt. Also habe ich 
vor allem auf die Gebäudehöhen ge-
schaut. Es sollte nicht höher als vier 
Stockwerke gehen. Dann habe ich auf 
die Größe des geplanten Parks geach-
tet, den Erhalt des Baumbestands und 
ob es die Möglichkeit für einen durch-
gehenden Radweg Richtung Leimen 
gibt. Außerdem war mir wichtig, dass 
der Entwurf ein Bürgerzentrum vor-
sieht – das fehlt uns nämlich in Rohr-
bach. 

Und dann blieb der Sieger übrig?

Ziegler: Ich konnte hinter dem 
Großteil meiner Vorstellungen einen 
Haken machen. Wir als Bürgerver-
treter wurden oft auch direkt ange-
sprochen und um eine Einschätzung 
gebeten. Schade fand ich aber, dass 
wir letztlich kein volles Stimmrecht 
in der Jury hatten. 

Haben Sie sich im Vorfeld im 
Stadtteil umgehört, was sich 
Nachbarn oder Freunde von der 
Hospital-Entwicklung erhoffen? 

Ziegler: Ich lebe seit über 30 Jahren 
im Stadtteil und bekomme so etwas 
zwangsläufig mit. Der Wunsch nach 
einem Bürgerzentrum ist sehr groß. 
Gute Wegebeziehungen wurden immer 

wieder genannt. Die Verkehrsbelastung 
auf der Karlsruher Straße kam auch mal 
zur Sprache, aber da habe ich immer ge-
sagt: Das Problem können wir in die-
sem Prozess nicht lösen. 

Wie bewerten Sie die Beteiligung 
der Bürgerinnen und Bürger?

Ziegler: Es ist sehr einfach, am Biertisch 
rumzumotzen. Wenn das einer bei mir 
gemacht hat, habe ich immer empfoh-
len: „Dann geh‘ zu einem Forum und 
sag‘, was dir nicht passt!“ Wer sich ein-
bringen wollte, hatte nämlich genügend 
Mitwirkungsmöglichkeiten. Es gab eine 
ganze Reihe von Veranstaltungen und 
wer sich dort gemeldet hat, bekam auch 
immer eine vernünftige Antwort. Ich 
gehe davon aus, dass dies auch am 10. 
März so weitergehen wird.                tir

Informationen am Hauptbahnhof und 
im Rathaus, Marktplatz 10. (www.
heidelberg-marketing.de) 

Fährt durch die Altstadt, Weststadt und Neuenheim: der Cabriobus. Foto: HDM

Stadtteilgespräch am 10. März

Beim Stadtteilgespräch am Dienstag, 
10. März, wird ab 18.30 Uhr der 
Siegerentwurf des städtebaulichen 
Ideenwettbewerbs für die Fläche US 
Hospital vorgestellt und mit den 
Bürgerinnen und Bürgern disku-
tiert. In der Eichendorffhalle, Hei-
delberger Straße 61, ist bereits ab 17 
Uhr der Siegerentwurf und weitere 
Wettbewerbsarbeiten zu sehen, um 
17.30 Uhr gibt es eine Führung. Die 
Entwürfe stehen auch unter www. 
heidelberg.de/konversion.

Jürgen Ziegler (l.) lebt seit über 30 Jahren in Rohrbach.                           Foto: Rothe

Beim Wettbewerb hatten 33 Büros 
Entwürfe eingereicht. Der erste Preis 
ging an Hähnig – Gemmecke (Tübin-
gen) mit Stefan Fromm (Dettenhau-
sen). Die Jury würdigte die gelungene 
Anbindung an die umgebenden 
Stadtteile sowie die gute Verteilung 
und Proportionierung der öffentli-
chen Freiraumangebote. Der Entwurf 
sieht etwa 500 Wohnungen und einen 
6.500 Quadratmeter großen Park vor. 
In einem Bestandsgebäude könnte ein 
Bürgertreff entstehen.
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